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und bei allen Kaiſerlichen Boftanftalt 
Petitzeile oder deren Raum 2055 


Dienſtag, 21. März. 


Danziger 


(Abend - Ausgabe.) 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint Moa 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterha 
n 


es In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 k — 
— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Infertiondanfträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


ergaſſe No. 4 
ſerate Pen fiir die 
riginalpreifen, 


Abonnements Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Be en auf die Danziger Zeitung 
für das nüchſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur fo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 


Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen au.] 
Der Abounementspreis beträgt für die mit der Poſt |? 


u verjendenden Exemplare pro II. Quartal 1876 
Mk.; für Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. 
Ber Abgeholt kaun die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 BF. pro Quartal: 
Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 
Altſtädtiſchen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 


Henning, 
2. Damm No. 14 bei $ H. Abel (Firma 
Joh. Wiens Nachfolger) 
Ri markt No. 26 bei Hrn. C. S winkowski, 
anggaſſe No. 85 bei Hru. Alb. 
Langenmarkt No. 26 bei Hru. R. Martens, 
Lauggarten No, 8 bei Hru. Bräutigam, 
Neugarten No. 22 bei Hru. Töws, 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 


Troſiener, ! 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 20. März, Abds. Nach hier einge⸗ 
ope ot ad ijt der Inſur⸗ 


— Die ,„pPolitiſche Correſpondenz“ c schen 
en 


Achtet. 
tise fo 
befür a 
Aden, 20. März. 


geſtern Abend auf dem Serapis“ 
und hat heute früh die Reiſe nach 


Abgeordueteuhaus. ; 
1. Si 20. 13. 
A big des 85 Zur General: 


ier eingetroffen 


Der Prinz von Wales iſt 
bie fortgeſetzt. 


einen zwitterhaften Charakter. Es 
tät ee el und Anträge der 


elten von begleitet. Sodann führt dieſe Art der 


von der 
conſtitutionellen Rechte des Hauſes angeſehen wird Ich 


ch dazu führen müſſen, 
ernſte Erwägung zu ziehen. Bei 
tus 


* 

doch volkswirthſchaftliche Anſichten haben, die dem radi⸗ 

Partei im All⸗ 
Ich erinnere 


Stadt⸗Theater. 

In der ſtark beſuchten Sonntagsvorſtellung von 
Meyerbeer's „Afrikanerin“ verabſchiedeten ſich 
unſere beiden Gäſte, Herr Götte, welcher in ſechs 
Opern geſungen hat, und Frl. Pato, nad) nur 
zweimaligem Auftreten. Nach der Anlage der 
„Afrikanerin“ im erſten Acte verſpricht Vasco de 
Gama ein intereſſanter Held zu werden, der mit 
männlicher Energie und Begeiſterung Ziele von 
weltgef ae Bedeutung verfolgt, der ſeine 
Roch Kraft für Ruhm und Unſterblichkeit einſetzt. 
Noch im zweiten und dritten Acte giebt es Nach⸗ 
klänge diefes een Strebens, dieſes ritterlichen 
Heldenthums. er wie wenig bleibt der Verlauf 
der Oper . vielverſprechenden Anlage treu! 
Nicht, daß Meyerbeer's Muſik ſich abſchwächte, die 
im Gegentheile an Farbenreichthum in den 
beiden letzten Acten die erſte Hälfte des Werkes 
überſtrahlt, aber dieſes prächtige Colorit kommt 
gur der excentriſchen Selika und dem glühenden 
elusko zu gute, während Vasco zu der 

olle eines charakterloſen, wankelmüthigen Lieb⸗ 
abers herabſinkt, der bald für Ines, bald für 
elifa ſchwärmt, je nachdem der Zufall ihn mit 
der einen oder mit der andern zuſammenführt. 


Seine Ruhmesgedanken ſind verflogen und er hat 


nur noch die wenig ritterliche Aufgabe, weibliche 


eichgräber, ( 


erklärte] ch 


da verſchuldet iſt 
lleberſpeculation und den Milliardenſtrom. 
auch hieran war ſowohl das Miniſterium als 
auch die Landesvertretung nicht ohne ſchwere Mit: 
ſchuld. Durch das Actiengeſetz wurde einerſeits das 
Kapital ſchrankenlos euntfeſſelt, andererſeits durch die 
gewerbliche Geſetzgebung den Arbeitern die Möglichkeit 
Faden ich zur Durchführung des Strikes und zur 
Erzwingung übermäßiger Lohnerhöhung zu organifiven. 
Der Finanz⸗ und der Handelsminiſter, ſowie die liberale 
Partei meint, der Nothſtand werde ſich von ſelbſt ver: 
ie Ich verneine das entſchieden. Der Nothſtand 
wird bleiden, ſo lange die gegenwärtige Handels⸗ und 
Wirthſchaftspolitik ſich nicht ändert, und fo lange wir 
in dieſer Grundſätze befolgen, welche geradezu entgegen⸗ 
geſetzt ſind denen aller anderen Culturſtaaten der Welt. 
Man macht mir den Vorwurf 4 enragirten Ver⸗ 

eine 


ſie zum 


gend davor 


u 
Sitter Ia 
er der „Magd. Ztg.“ vor, worin 
Artikel der 


N eae um damit das 
ÉS ir liegt eine Numm 


die dem Vorredner ſehr nahe ſtehen. (Widerſpruch rechts.) 
Gewiß, meine Herren! es wird darin ausdrücklich geſagt, 
der Artikel ſei ausgegangen von Mitgliedern des Hauſes, 
welche der Regierung am nächſten ſtehen. (Abg. v. 
Kardorff: Das iſt die nationalliberale Partei. Wider⸗ 
ſpruch links. Rufe: nein! nein!) Nun, darüber EN fid) 
die Herren gefälligſt auseinanderſetzen (Heiterkeit), auf 
mich hat die Erklärung der „Magdeb. Ztg.“ den Ein 
druck gemacht, als ſei nicht die nationalliberale, ſondern 
eine der Regierung noch näherſtehende Partei gemeint. 
(Widerſpruch rechts.) Wie durch Schutzzölle die Lage 
des Landes gebejlert werden ſoll, kann ich in keiner 
Weiſe einſehen. Die Arbeiter ſind doch nicht blos Pro⸗ 
ducenten, ſondern in gleichem Maße auch Conſumenten. 
Was ſie etwa durch erhöhten Lohn in polo: der Schub: 
zölle gewinnen könnten, würde daher ſofort durch die 
Vertheuerung der Lebensmittel, welche die Schutzzölle 
nothwendig im Gefolge haben, aufgewogen werden. 
tig 4 doch der Vorredner einmal auf Amerika blicken, 
wo das Schutzzollſyſtem bekanntlich in ausgeprägtefter 
pees befteht. Dort herrſcht gegenwärtig im weiteſten 
Umfang ein Nothſtand, der den in unſerem Land weit 
übertrifft. J 
Staatsregierung von der ſchutzzöllneriſchen Bewegung, 
trotz der großen Autorität des Herrn v. Kardorff, die an 
ihrer Spitze ſteht (Heiterkeit), ſich in keiner Weiſe zu 
einer Aenderung ihrer Wirthſchaftspolitik beſtimmen 
laſſen möge. 5 

Damit wird die Generaldiscuſſion geſchloſſen. Es 
folgt der Etat des Cultusminiſteriums, zu wel⸗ 
em das Wort ergreift: 

Abg. Windthorſt (Bielefeld): Der Abgeordnete 
v. Schorlemer⸗Alſt hat am vergangenen Donnerſtag 
ein vom Nordd. Volksſchriftenverlag in Bremen heraus 
gegebenes Buch, betitelt „Der abenteuerliche Simplicius 
Simpliciſſimus“ einer harten und unbarmherzigen 
Kritik unterzogen; er hat dem Cultusminiſterium den 
härteſten Vorwurf daraus gemacht, daß es ein ſolches 
Buch, welches nach ſeiner Meinung von „ſeelenmörderi⸗ 


er vom Vorredner erwähnte Weſ.⸗Ztg.“ verleſen, ann 
zurückgeführt wird auf die Urheberſchaft von C ft 


ch kann nur dringend wünſchen daß die} — 


ſcher“ Wirkung ſei, als ein Buch für die Volksſchule, 
für die reifere Jugend dem Lehrer empfohlen habe. 
Die Preſſe hat bereits zu dieſer Frage Stellung ge⸗ 
nommen und den größten Theil der Anſchuldigungen 
in gebührender Weiſe zurückgewieſen. Sie alle kennen 
die Bedeutung, welche das Original, der Simpliciffi- 
mus von Grimmelshauſen in der deutſchen Literatur⸗ 
zeſchichte einnimmt. Es iſt das werthvollſte Cultur⸗ 
bild, welches uns aus jener Zeit von den Wirkungen 
des 30jährigen Krieges hinterlaſſen iſt, eine für 
unfere ganze Culturfenmtnig unentbehrliches Hilfs⸗ 
mittel, deſſen Mangel eine empfindliche Lücke in unſerer 
ganzen Literatur bezeichnen würde. Nun iſt dieſer 
Original-Simpliciffimus in fo derber naturaliſtiſcher 
Auffaſſung und Darſtellungsweiſe geſchrieben, er be⸗ 
zeichnet die Verwilderung der damaligen Sitten, die 
Verwilderung aller damaligen Zuſtände ſo genau und 
ſcharf, daß allerdings in dieſem Original ſich manche 
Stelle befindet, die bei feineren Gemilthern, namentlich 
aber bei Frauen und Kindern Auſtoß zu erregen geeig⸗ 
net iſt. Ich behaupte nun, durch eine ſachgemäße 
zweckmäßige Bearbeitung dieſes Buches zu einem wahren 
Volksbuche hat ſich der nordweſtdeutſche Verlag ein 
unbeſtreitbares Verdienſt erworben. Ich habe das 
Buch der ſchärfſten Prüfung unterworfen, in allen den 
Stellen namentlich, die der Abg v. Schorlemer aus⸗ 
drücklich als anſtößig zu bezeichnen die Güte hatte. 
Ich habe nun gefunden, daß von dem Herausgeber auf 
das Aengſtlichſte alles vermieden iſt, was irgendwie 
auch nur bei einem ſehr leicht empfäng ichen Gemüth 
Anftoß erregen könnte. Ich habe gefunden, daß alles 
das ausgelaſſen iſt, was mit Recht vielleicht ſouſt als 
eine Verletzung des Anſtandes und der guten Sitten 
bezeichnet werden könnte. Ich muß ausdrücklich hier 
conftatiren, daß ſelbſt in dem Original, das mir genau 
bekannt iſt, die anſtößigen Stellen immer nur in der 
beften Abſicht, nicht aber in der Abſicht geſchrieben worden 
ſind, die der Abg. v. Schorlemer n en lee ſcheint. 
Nach meiner Auffaſſung Genu ſchon ein ſo hoher Grad 
von Verdorbenheit des Gemüthes dazu, daß ich mich 
nicht hineinzuarbeiten vermocht habe, um an den von 
ihm bezeichneten Stellen etwas zu entdecken, was ein 
reines Gemüth irre leiten könnte. (Heiterkeit links.) 
Allerdings, wer es liebt, zwiſchen den Zeilen zu leſen 
und in die Worte einen Sinn hineinzulegen, der un⸗ 


N mönlich beabſichtigt wird, der kann in allen unferen 


ksſchriften, in den beſten Erzeugniſſen unſerer Literatur 
15 unden, die er als etre bezeichnen 
Aber wenn Sie ſo weit gehen, dann verbannen 
oie: aus unferer Literatur die ſchöuſten Werke, dann 
nehmen Sie unſern Kindern die ſchönſten Märchen und 
den fort. Ich will dem Abg. v. Schorlemer nicht 
Gleiches mit Gleichem vergelten; ich könnte 
ſonſt die ganze Heiligen⸗ und Legenden⸗Geſchichte 
: Habings bie Peloronif Degen) 
daß es nicht geftattet fet, in öffentlicher Verſamm 

inge hier vorzutragen. (Beifall links 
Hrund des Vorgehens des Abg. v. Schorlemer 

und feiner Freunde iſt mir nicht zweiſelbaft ir fin⸗ 
den in dieſem Buche auf S. 117 eine Stelle, die vor 
200 Jahren geſchrieben iſt, und die in begeiſterten Wor⸗ 
ten, in einer Vorahnung, wie ſie ſonſt nur den Heiligen 
jener Seite eigen zu ſein pflegt, bereits von der zu⸗ 
künftigen Herrlichkeit des Deutſchen Reichs, von dem 
N welches in der großen Stadt des Deutſchen 
Reichs einſt tagen wird, eine Andeutung macht. Es iſt 
da die Rede von cons os Helden, der durch Deutſch⸗ 
land ziehen ſoll, um alles Unheil, allen Lug und Trug 
aufzuräumen. Da wird geſagt: „Alſo wird er von 
einer deutſchen Stadt zur anderen ziehen, einer jeden 
Stadt ihr Recht und Gebiet und ihren Frieden geben, 
und aus jeder Stadt in ganz Deutſchland den beſten 
und klügſten Mann nehmen — das gilt alſo dem Abg. 
o. Schorlemer ae — und aus allen dieſen 
Männern einen Reichstag bilden.“ Das ift nun vor 
zweihundert Jahren geſchrieben. „Er wird diejenigen 
unter den Großen, die verrucht leben und mit den 
Waffen fig 
zzu Boden werfen.“ Dies ift von unaus⸗ 
ſprechlicher Wirkung für demjenigen, der ſich die 
jet vergegenwärtigt, denn dieſe Worte find zur 


derartige 


Zeit der tiefften Bedrückung und Zerſplitterung des 
Deutſchen Reichs geſchrieben. Es heitzt wetier: „Die⸗ 
jenigen aber, die nicht den Geſetzen gehorchen, wird er 
aus dem Lande weiſen. (Aha! im Centrum) Wer 
aber von ihnen bleibt und ſein Vaterland liebt, die 
werden leben müſſen, wie die anderen Bürger. Dann 
wird er das Kaiſerthum wieder aufrichten und mit 
jeinen Parlamentsherren eine Stadt mitten in Deutſch⸗ 
land bauen, die viel größer ſein wird als Konſtanti⸗ 
nopel in der Türkei und goldreicher als Jeruſalem zu 
Salomons Zeiten.“ Nun, ich glaube, hierin werden 
Sie ſchon theilweiſe den Grund des Aergers erblicken, 
der den Abg. v. Schorlemer dazu verleitet hat, dies 
Buch einer ganz ungerechtfertigten Kritik zu unterziehen. 
C. ES UREN RRS PRETENSE A EAE DEOL, 


g. 
ch] Windthorſt 


auflehnen“, — ſiehe Hannover! u. ſ. w. Bud 


Zum Schluß aber will ich Ihnen, um das ganze Buch 
ſeiner Tendenz und ſeinem Inhalt nach zu kennzeichnen. 
Worte aus der Vorrede verleſen. 


bedarf“ — heißt es dann — „der mag aus dieſen 
tien Mannes die ganze 


Liebe und geſetzlichen Friedens Zwietracht und Haß 
ld wen dieſe ſchwarzen Seelen dir * og 


im 5. Kapitel des 3. Buches, deren erſter Theil ſich fo 
wunderbar verwirklicht hat, auch noch dereinſt in ihrem 
zweiten Theile erfüllt werde, d. h. daß der Geiſt der 
Wahrheit ringsum unter den Völkern wohnen wird.“ — 
Und nun, m. H., ben theilen Sie die Kritik des Abg. 
v. Schorlemer, und ich bin überzeugt, Sie werden mit 
mir mit Entſchiedenheit ſeine Anklagen als unberechtigt 
zurückweiſen. (Lebhafter Beifall.) 
Abg. v. Schorlemer⸗Alſt: Wenn der Abg. 
die culturhiſtoriſche Bedeutung des Ori⸗ 
ginals hervorgehoben hat, ſo will ich dieſelbe ja durch⸗ 
aus nicht leugnen; ich berufe mich aber ausdrücklich 
auf den Ausſpruch des Abg. Wehrenpfennig, der erklärte, 
daß ſich durch keine Umarbeitung aus dem Original 
eine Kinderſchrift herſtellen laſſe, wenn nicht der 
Charakter vollſtändig verwiſcht würde. Dann hat der 
Abg. Windthorſt geſagt, daß auch die ſchlimmſten 
Stellen in durchaus reiner Abſicht geſchrieben worden. 
Das verkenne ich ja gar nicht, aber deshalb braucht 
das Buch doch immerhin noch nicht ein Buch für 
Kinder zu fein. Wenn endlich der Abg. Windthorſt 
meint, daß man den betreffenden Stellen nur dann 
einen ſchlechten Sinn unterlegen könne, wenn man jelbit 
ein verdorbenes Gemüth befige, fo iſt das 
Mancher iſt vielleicht auch ſchon ſo ab⸗ 


Gefü 3 
per a e ihm ſolche Stellen überhaupt nicht mehr 
auffallen. (Heiterkeit.) Ich habe die einzelnen 


Stellen, 
die ich für beſonders auſtößig hielt, ausdrücklich ans 
gegeben, aber Niemand der Herren hat ſich veranlaßt 
geſehen, eine derſelben vorzuleſen. Davon bin ich über⸗ 
zeugt, daß Väter, deren Kinder dies Buch als Prämie 
aus der Schule mitbringen, daſſelbe ſofort in den 
Ofen werfen (Widerſpruch links), und ich hoffe, daß 
mir die Eltern Dank wiſſen werden, daß ich die Sache 
zur Sprache gebracht habe. 

Abg. Richter (Sangerhauſen): Als der Abg. 
v. Schorlemer⸗Alſt neulich Anklage gegen das erwähnte 
Buch erhob, war wohl Niemand darüber informirt, in 
welcher Weiſe die Bearbeitung vorgenommen worden. 
Abg. Virchow ſprach ſeinerſeits nur von dem Original 
und ſelbſt der Regierungs⸗Commiſſar ſcheint die Schrift, 
um die es ſich hier handelte, nicht genau gekannt zu 
haben, ſonſt würde er ſie nicht ſo ſchwach vertheidigt 
haben. Mittlerweile wird ſich wohl Jeder informirt 
haben, wie ich es gethan. Ich babe es aber nicht nur 
ſelbſt geleſen, ſondern weil der Abg. v. Schorlemer be⸗ 
fonders auf die Frauen hingewieſen hat, jo habe ich das 

uch auch meiner Frau zum Durchleſen übergeben, 
und dieſe hat mich autoriſirt, im Namen der Mütter 
das Buch für ein äußerſt lehrreiches und dem ſittlichen 
Ernft der Erziehung völlig entſprechendes zu bezeichnen. 
Der Abg. v. Schorlemer hat nun auf einzelne Stellen 
des Buches hingewieſen; aber aus ſolchen Bruchſtücken 
läßt ſich daſſelbe durchaus nicht beurtheilen; man muß 
hier das Ganze betrachten und aus dieſem Geſichts⸗ 
punkte heraus kann ich daſſelbe nur als eine von einem 
guten ſittlichen Sinn geleitetes Buch bezeichnen. 
erkläre, daß die Bearbeitung des Buches eine vorzüg⸗ 
liche iſt, die man jedem geſunden Kinde in die Hand 
geben kann. : 

Abg. Windthorſt Ben: Ein Buch kann 
ſehr lehrreich für Erwachſene, änner und auen 
ſein, ohne daß man es deshalb Kindern als Prämie 
in die Hand geben kann. Dies iſt nach den angegebe⸗ 
nen Stellen bei dem in Rede ſtehenden Buch der Fall. 
AMICS ATREA vm! - —Qo— 1 5 


Herzen be brechen. Das iſt ein großer Mangel 
des Scribe'ſchen Libretto's, von dem auch Meyer⸗ 
beer's Muſik berührt werden mußte, ſo viel der er⸗ 
finderiſche Tonſetzer auch in rein muſikaliſcher Be⸗ 
haften bis zum Schluſſe der Oper für den zweifel⸗ 
aften Helden gethan hat. Herr Götte fang den 

asco mit ſo viel Feuer und ſo kräftig einſchnei⸗ 
dend in der Declamation, daß man es doppelt be⸗ 
dauerte, den tüchtigen Tenorhelden ſo unrühmlich 


vom Schauplatze verſchwinden zu ſehen. Der Sän⸗ j 


ger war vorzüglich bei Stimme und Neferent muß 
geſtehen, die Partie, namentlich im erſten Acte, noch 
niemals ſo energievoll und packend in der Wirkung 
ausführen gehört zu haben. Der zweite Act, darin 
das Duett mit Selika und das Finale, hielt ſich 
auf gleicher Höhe. Das Auftreten in Selika's 
a brachte trotz der reich gefärbten 
Muſik eine kleine Abſchwächung des Stimm⸗ 
Materials, das aber in dem exaltirten Liebes⸗ 
duo wieder in den Zug kam und den Her alen 
Erfolg der Rolle bis zum Ende führte. Der Vasco 
war vielleicht diejenige Gaſtrolle des Herrn Götte, 
welche fein Stimmvermögen am glänzendſten docu⸗ 
mentirte. — Die denen Seite der Selika 
traf Fräulein Galfy entſchieden wirkungsvoller, 
als die ſentimentale. Für die zarten Partien zeigte 
ſich der Ton nicht ruhig genug entwickelt 


Beier bekanntlich zu den Ache 


und nicht genügend ausgeglichen in den ver⸗ 
ſchiedenen Regiſtern. Die Technik in der 
Schlummerarie war ſehr lobenswerth, aber die 
Intonation nicht ganz rein, beſonders in der langen 
Schlußcadenz. ie beiden Duo's mit Vasco 
find zu den gelungenſten Momenten des Frl. 
Galfy zu zählen, inſofern hier Fülle des Tons 
und Verve des Vortrages mit lebendigem Spiel 
in anregender Wechſelwirkung ſtand. Die Sterbe⸗ 
cene würde durch ſchöneres Tragen der Stimme 
in der erſten Hälfte der Arie an Gefühlsinnigkeit 
noch gewonnen haben, obſchon auch hier das 
Talent der jungen Sängerin voller Schätzung 
werth war. Die Kürze des Gaſtſpiels iſt zu be⸗ 
dauern; wir würden Fräul. Galfy, um über den 
Charakter und den Umfang ihrer Stimme völlig 
in's Klare zu kommen, gern noch in einer hohen 
Sopranpartie (etwa als Donna Anna) gehört 
haben. Die beiden von ihr e ollen 
} opranpartien. 
eide Gäſte hatten fid des lebhafteſten Beifalls 
de erfreuen. Im Uebrigen wurde die Oper in 
ereits bekannter und beſprochener Beſetzung 
gegeben. M. 


Literariſches. 
* Von Hallberger's Pracht⸗ Ausgabe 


Shakeſpeare's ſämmtlicher Werke illuſtrirt 
von Sir John Gilbert (Verlag von Eduard 
Hallberger in Stuttgart), iſt ſo eben der 
3. Band vollſtändig 5 Nicht nur die 
Pracht der markigen Illuſtrationen und die ge⸗ 
diegene Eleganz der äußeren Ausſtattung zeichnen 
dieſe Ausgabe vor allen andern aus, ein ebenſo 
großer Werth liegt in den Einleitungen zu jedem 
einzelnen Werke, die klar und eingehend geschehen, 
das Verſtändniß weſentlich fördern und zugleich in 
ebenſo objectiver, als geiſtreicher Weiſe die Werke 
kritiſiren. Was ſpeciell die Illuſtrationen von 
Sir John Gilbert anbetrifft, ſo ſind dieſelben 
einzig in ihrrr Art, wahre ee im Geiſte 
des großen Dichters ausgeführt. Seit Beginn 
Sale Jahres erſcheinen ee Dramen, welche 
Schlegel bekanntlich unübertrefflich überfegt hat, in 
einer neuen Reviſion von Friedr. Bodenſtedt, die 
jedoch mit größter Pietät gegen den Meiſter der 
Ueberſetzung durchgeführt iſt. Die Ausgabe des 
Werkes ſoll jetzt ſo beſchleunigt werden, daß das⸗ 
ſelbe bis Ende aes vollitändig vorliegt, Mir 
können unſern Leſern die Anſchaffung dieſer Pracht: 
ausgabe, die die warme Anerkennung, welche ihr 
von allen Seiten zu Theil wird, im vollſten de 
verdient, nur angelegentlichſt empfehlen. 


2 . 12 


ſonders bet den Geldſummen find die Heinen Ver⸗ Po ferte Ledochowski ſeine Nationalität; für ſie 
änderungen blos techniſcher Natur. Auch die Be⸗ aioe er wicber e einem Augen pol 
ſchlüſſe, die neben dem Etat ite wurden, find im] Batrioten. Gatbinal Ledochowski drang ra ch in 
Verhältniß zu denen früherer Ja re der Zahl nach nicht! die für ihn beſtimmte Rolle ein, welche ſeiner 
umfangreich. Das Abgeordnetenhaus wünſcht u. A., Eigenliebe ungewöhnlich ſchmeichelte. G eich von 
daß zwei Berwattungsangelegenbeiten (Landes: |feiner Ankunft in Rom an entwickelte er eine bemer⸗ 
a: vermeffung und Verwaltung der Seeſchif f⸗kenswerthe Thätigkeit. Couriere werden abgefertigt 
Herrenhaus. fahrtszeichen) vom preußiſchen Staate an das nach Stambul, Paris, Wien; chiffrirte Depeſchen 
2. Sitzung vom 20. März Reich abgegeben werden; die Regierung hat werden in alle Enden der Welt verſandt; täglich 
tät zu befördern, oder glauben Sie wirklich, daß man.. Graf Udo zu Stolberg⸗Wernigerode hat an] beiden Beſchlüſſen fic) nicht zügen eſteut, und finden in dem vom, Primas bewohnten Hauſe Be⸗ 
den Angriff gegen das Königthum dadurch beſchönigen die Staatsregierung 5 Interpellation ge⸗ es iſt zu hoffen, daß dieſe nützlichen ngelegenhei- rathungen mit einflußreichen Perſonen verſchiedener 
kann. daß man einen Angriff gegen den Papſt und richtet; Beabsichtigt die Staatsregierung, dem Landtage ten nicht an particulariſtiſchen Gegenſtrömungen] Nationalität ftatt. Dieſes iſt das Weſen des im 

die Kirche als Enveloppe herumlegt? Ich bin über⸗ ein Geſetz vorzulegen, betreffend die Abtretung preu-ſcheitern werden. Für die innere Verwaltung] Vatican entworfenen Planes, von dem die polniſch⸗ 
zeugt, daß der Cultusminiſter das Buch nicht ferner [ßiſcher Eiſenbahnen an das Deutſche Reich? [find mehrere Forderungen geftellt worden, unter | clericalen Agitatoren einen großen Erfolg erwarten. 
empfehlen wird. Der Abgeordnete für Biele eld hat es b Graf an zu Stolberg: Einige der Herren] denen beſonders hervortreten die Erwartungen in] Ihre Pläne ſind ſo weitgreifend, daß ſie a einen 
für angezeigt gehalten, bet einer Stelle des Simplicifis | haben zu der Interpellation ihre Unterſchrift gegeber, Betreff einer zweckmäßigen Reorganifation der Ver- | etwas phantaſtiſchen Charakter annehmen. Bildung 


mus meine Heimath zu ſchmähen, indem er bei Ver⸗ obſchon fie Gegner des Reichseiſenbahnprojects find, an d die Beſchlü a ug > vr a 

fefuné bir de , während ich ſelbſt mich dafür ausfpreden muß. waltung der Kunſtmuſeen und die Beſchlüſſe, welche polniſcher Legionen in der Türkei unter Führun 

Bu 75 er 1 des hatte eigentlich 7 $ nba Ju pennen durch die die 1. einer polytechniſchen Hochſchule anf von Langiewicz für den Fall eines Krieges me 
i 


und Wider Ereianiſſe überholt zu fehen; da indeſſen die ganze An-] Stelle der bis jetzt getrennten Anſtalten (Bau, Pforte mit Oeſterreich und Rußland: Erneuerung 
h 


Die Schilderung aller Verirrun i i i ittli 5 

y | rungen des Taugenichts] einanderſetzungsbehörden von durchſchnittlich 3450 auf 
können durchaus nicht dem Kinde zum Heile gereichen. 3900 M., und die fixirten Remunerationen der Aſſeſſoren 
Eins allerdings hat das Buch für ſich, die ährung von durchſchnittlich 3155 auf 3750 M. zu erhöhen. Der 
des Haſſes gegen den Katholicismus, und alle, die Antrag wird angenommen. 

dieſen Haß theilen, werden das Buch zn verbreiten Der Reſt des Etats wird ohne weitere Debatte 
ſuchen, Abg. v. Schorlemer hat Ihnen eine Stelle mit⸗ unverändert genehmigt, ebenſo das Etatsgeſetz. — Nächſte 
getheilt, in welcher die Fürſten wegen der Beftenerung Sitzung Dienftag. 

ihrer uterthanen mit Räubern verglichen werden. 
(Ruf: Auch die Päpſte ſind erwähnt, vom Abg. 
v. Schorlemer aber beim Vorleſen weggelaſſen worden!) 
Halten Sie eine ſolche Stelle für geeignet, die Loyali⸗ 


gelegenheit bisher im anderen Haufe mit keiner Silbe] Gewerbe- und Bergakademie) betreffen. „Das Ge- des innigen Bundes mit Frankreich und Engla 

erwähnt worden, ſo iſt es beſonders die „Rückſicht auf | ſammtergebniß der Etatsberat ung ſtellt ein ſehr be- [mit Hineinziehung Fulle , in 927 Abſicht einer 
die bevorſtehende Vorlage, betreffend die Uebernahme friedigendes Verhältniß zwiſchen der Volksvertre⸗ Paralyſirung des Dreibundes ; Aufwerfung der 
einer Zinsgarantie für die Halle⸗Sorau⸗Gubener Bahn tung und der Verwaltung dar; allein ſtörend traten | polnischen Frage in dieſer oder jener Form, mit 


welche mich veranlaßt, die Beſprechung zu beeilen. Ib da wiſchen die gegen die Fi i [der Ab : : : z ; 
tae mich ! ! icht I h gegen die Finanzverwaltung ge | der Abficht, die drei nordiſchen Mächte unter eins 
Bohnen anf bag Rech teresa Mere Be uch el Verſuche, welche von derg großen ander zu verfeinden; energiſchere Führung des 


zuletzt 8 gewiß ſehr koſtſpielige Garantie zu übernehmen. ee in allen ihren ae zurückgewieſen] Kampfes der irche mit dem Staat, um allgemeine 


ich am 


Das in Preußen entwickelte fogenannte gemiſchte Shftem, worden find; ferner die Angrife des Centrums] Verwirrungen herbeizuführen und die Aufregun 
welches 7 tek Staat Hoes —.— 3 ti auf die ee Bet geiſtl en und Unter⸗Izu dernen sufi) ae 
eine vierte Concurrenzbahn in Weſtfalen zu bauen, dic | rid) ts-Angelegenheiten. Dieſe letzteren waren 
. Ae e bie 15 . de-N von vorn herein auf eine unmittelbare parlamen- Deutſchland. 
runde richten, di 0 dato tri. i i i &- A 4 6 3 . . 
ambeit des Reichseiſenbahnamtes, Alles drängt auf die bail a € Hi ee at heats a = Berlin, 20. März. Mit Intereſſe ſieht 
Uebertragung der geſammten Eiſenbahnen auf das Reich lch C tr t d und ren ef man den Debatten im ache Dee e über die 
hin — ein Schrit, der nur die letzte Etappe auf mit bem | Ore dom en um getragen wurde und von der | Petitionen entgegen, welche die Eidesformeln 
3 Mehrheit des Abgeordnetenhauſes nach Lage der betreffen. Der von dem Abg. Beiſert erſtattete 
n Sache nicht zurückgewieſen werden konnte. Bericht der Juſtiz⸗Commiſſion wird in den aller⸗ 
Ueber die erſte Leſung der Städteordnung nächſten Tagen erſcheinen. Die Commiſſion hat 
o von tr äußert fid) die nationalliberale „B. A. C“ in fol: beſchloſſen, dem Hause vorzuschlagen, es mögen die 
ennen gender Weiſe: Der Miniſter des Innern hat ſich Petitionen der Staatsregierung zu dem Zwecke 
den einzelnen Ausſtellungen ber ſehr ent überwieſen werden, daß letztere fie der Reichs⸗ 
Nach Schlu : e Einigkeit ev: gegenkommend erklärt. In den eſtimmungen der regierung zur Benutzung bei den Juſtizgeſetzen 
horſt (Bielefeld . te von unfern | Vorlage, gegen welche von Seiten der einzelnen fübermittele. Die Debatten der Commiſſion kamen 
: Redner Ausſtellungen gemacht wurden, liegen nun] darauf hinaus, daß eine möglichſte Vereinfachun 
allerdings bedeutende leitende Grundſätze; es kann der Eidesformel dahin vorgenommen werde, daß 
dies dem Miniſter des ye nicht entgangen] dieſelbe zu lauten habe: „Ich ſchwöre, ſo wahr 
ſein, als er jene die Mehrheit des Hauſes befrie mir Gott helfe“ und zwar für alle Confeſſionen. 
digenden Zuſagen machte. So erfreulich der In Dagegen war die Commiſſion einhellig der An⸗ 
halt dieſer Zuſagen iſt, fo muß doch die Mittheilung ſicht, daß dem Verlangen, eine befondere Eides⸗ 
des Miniſters einigermaßen auffällig erſcheinen formel für die Diſſidenten ein uführen, nicht ſtatt⸗ 
daß über die . Co mpetenzen um gegeben werden könnte. Der Vertreter des Juſtiz⸗ 
deswegen in der Vorlage au gegangen worden | minifters erklärte ſich mit dem Beſchluß der Com⸗ 
jei, weil in Bezug darauf keine Einigung im miſſion einverftanden. — Die Commiſſionsarbeiten 
Schooße des Miniſteriums erfolgt wäre. Es zur Vorberathung Der Städteordnung ſollen in 
würde eine der größten Verlegenheiten und der] der nächſten Woche beginnen und eifrigſt gefördert 
verkehrteſte Weg fein, wenn dadurch das Abgeord⸗ werden. Es ſpricht o) überall der feſte Wille 
netenhaus zur Initiative gezwungen worden wäre aus, das Geſetz in dieſer Seſſion zu Stande zu 
und man muß es trotz der ungewöhnlichen bringen; ja man will ſogar von der Erreichung 
befugt liche find. 5 doch nach Lage der Sache als das beſtimmter Reſultate bez. dieſes Geſetzes das Zu⸗ 
migung Es folgt der Bericht der yaftigeommiffion über den | Beſſere bezeichnen, wenn von Seiten der Regie |itandefommen des Competenzgeſetzes abhängig 
oder ob d S Geſetzentwurf, betreffend die Aufnahme von Wech⸗[rung die Initiative zur Einbringung von] machen, auf welches bruck ela allles 
fetyrotetien. Selene wg eine beftimmte Amendements ergriffen sind, anftatt daß es dem | dings der peo Nachdruck gelegt wird. 
e u en, welche, außer den Notarien, | ı ii t i i a J i i i : 
befugt lein follen" W: e 9 Hauſe überlaſſen bleibt, aus ſeiner Mitte Anträge Inzwiſchen bereitet der Magiſtrat von Berlin 


der Kreis 
Genehmi : ich Angeſichts der 
Zweckmäßi Vorlage mich heut: 


gebend ‘fin dier Baron muehmen. Maß in dieſer Hinſicht entgegenzunehmen. Nach den eine Reihe von Anträgen bezüglich der 


1 des Heſees wonach Reden, womit von liberaler Seite die Berat Städ i i eti 
N ) x ungen] Städteordnung vor, welche er in Form einer Beti. 
zu den Gerichtsperſonen, welche ſolche Proteſte anf: 0 tion an das Haus der fe der pr 


; ose ſowohl über das Competenzgeſetz, wie über die 4 
nehmen können, auch gehör en: 1) im Geltungs h geles will. Zu dieſem Behufe hat der Oberbürgern 


vichtsſecretäxe, die Büregu⸗Aſſiſtenten und die Actuare; | nehmen, daß das Abgeordnetenhaus entſchloſſen] Hobrecht die verſchiedenen Theile des Geſetzes an 
2) 1 en ezirken de 1 * Kiel fF peut wir e S dteo d ung und das Com- einzelne Stad träthe 1 Re erate ns wie vr 
erm Ä it, y er d nigter Sitzung 


die Reorganiſation der Selbftverwaltung ferner — S. M. Schiff „Vineta“ ist, telegraphiſche 
nicht zwieſpältig vor fic) gehen zu laſſen, das heißt,] Nachricht von Valparaiſo zufolge, am 15. d. direct 
Stadt und Land dabei geſondert zu behandeln nach Songtong in See gegangen. 23138 
jondern dieſes Mal muß die Sammlung ftatt: — Em gegen 5 bei einem Fuhr⸗ 
finden. Iſt man erft von dieſer Nothwendigfeii | herrn dienender Droſchkenkutſcher hat, nach einem 
durchdrungen, ſo wird fig die Form, unter 155 er | Srfenntnig des Ober Tribunals vom 9. Februar | 
„die Verknüpfung beider Geſetze fic) bewirken läßt,] d. I., das ihm vom Sahrgalt verabfolgte Hagel 

ſchon finden.” ohne Rückſicht auf den Tarıffa voll uud ohne; 3 
. Grit jetzt nach Beendigung des Etats können] Abzug an den eden abzuliefern, widrigenfalls 
ſich Plenum und Commiſſionen des Abgeordneten 


— er wegen Unterſchlagung zu beſtrafen iſt. 
aia, 21. März. hauſes den übrigen Geſchaften in ungeftörter Weiſe n Sollten die Verhandlungen zwiſchen Minis 
Die Reichseiſenbahnfrage ſollte nach Ver- [widmen. Die zu übermorgen erwartete Beſprechung terium des Innern und Cultusminiſterium megen 
ſicherungen von verſchiedenen Seiten der Haupt- des Berichts der Unterfud ungs⸗Commiffion Errichtung einer Theaterſchule zum Reſultat 
unterhaltungsgegenſtand des am Sonnabend vom] wird nun doch wohl für dieſe Woche wegen der] führen, fo wird alsdann de Prüfung der Sache 
Fürſten Bismarck gegebenen parlamentariſchen Erkrankung des Abg. v. Denzin von der ages. eine Commiſſion von Sachverſtändigen: Theater⸗ 
iners geweſen ſein. Die „N. L. C.“ beſtreitet ordnung verſchwinden. Gern möchte man diefc Directoren, Schauſpielern und Verwa ngsbeamten 
Dies. A war dieſelbe geftern im Herren: | Angelegenheit vor dem Erſcheinen oder doch vor einberufen werden. e 
hauſe der Gegenſtand einer von Mitgliedern aller | der erſten Leſung der Vorlage über Abtretung der Der frühere Biſchof von Paderborn, Dr. 
in ihm vertreienen Parteien unterzeichneten Inter- preußiſchen Staatsbahnen an das ae erledigen. Konrad Martin, hat einem 3 der „A. q 
pellation des Grafen Udo zu Stolberg. Der] Seit das Auswärtige Amt die Verbindung] zufolge Holland verlaſſen, wahr cheinlich in Folge 
Neuen beantwortet die Frage, ob die mit der „Norddeutſchen“ abgebrochen, wird der] der Reclamationen wegen der vor Kurzem von ihm 
preußiſche Regierung dem Landtage einen den [Reichsanzeiger häufiger zu politiſchen Entrefilets | “Sgefprodjenen Exeommunication. oy 
Gegenſtand betreffenden Geſetzentwurf vorlegen] benutzt. Heute eignet (4 as amtliche Blatt fol: cant 
werde, mit einem einfachen Ja. Die Motive ſeien] gende Auslaſſungen der ruſſiſchen as for Bern, 16, März. Der fait ganz katholiſche 
nicht politiſcher, ſondern e Natur. | Ztg.“ an: „Seit der Ankunft Ledochowski's in Canton Solothurn hat ſeine Cantonsraths⸗ 
Uns wird geſchrieben, daß die Vorlage bereits am Rom zeigt fid im Vatican eine ungewöhnliche] wahlen am Sonntag vollzogen. Der Sieg der 
Sonntag vor acht Tagen endgültig beſchloſſen ift. | Thätigkeit. Man baut daſelbſt prose Hoffnungen | ireifinnigen Partei (Demokraten und Liberale) 


bereich der Verordnung vom 2. Januar 1849 die Ge: | Städteordnung eingeleitet worden find, ijt anzu: 


en; 2) die rtung, en, daß bei der 
(fibrino der neuen Gerichtsver ste 
eines dem Art. 89 der Verfaſſungsurkunde entiprechenden 
Organiſationsgeſetzes den Häuſern des Landtages zur 
Beſchlußfaſſung vorgelegt wird.“ E y 
„Abg. Hanſen conftatirt, daß feine Bitte bei der 
zweiten Leſung, eine Unterſcheidung zwiſchen dem Ar⸗ 
beitsverdienſte der Unterſuchungsgefangeuen und Straf⸗ 
gefangenen zu treffen, in dem neuen Gefängnißr lement 
nicht berückſichtigt ſei; werde das auch pe fo bleiben, 
fo behalte er ſich vor, einen beſtimmten Antrag zu ftellen. 
— Abg. Windthorſt (Bielefeld) Embiat einen um: 
faſſenden Antrag der liberalen Parteien über die Arbeit 
der 8 an. } , 

Zu Kap. 99 des Etats des Miniſteriums des 
Junern „Landgendarmerie haben die Abg. Weber 
Erfurt) und Miquel einen Antrag geſtellt, der die 

egierung zur anderweiten Ordnung der Penſionsver⸗ 
bältniſſe der Gendarmerieoffiziere im Wege der Geſetz⸗ 
gebung auffordert. Der Antrag wird angenommen. 

Zu dem Titel „Beſoldung der Oberpräſidenten“ 
bringt Abg. v. Heereman nochmals den Fall des 
Vorgehens der Regierung om die Magiſtrats⸗Mit⸗ 
lieder zu Münſter wegen ihres Glücckwunſches an den 

aal von Mainz zur Sprache und verlieſt eine 
Erklärung, worin die Magiſtratsmitglieder zu Münſter 
ſich gegen den bei der zweiten Leſung erhobenen Vor⸗ 
wurf verwahren, als hätten ſie den diesbezüglichen Ma⸗ 
giſtratsbeſchluß hinter dem Rücken und ohne Vorwiſſen 
des erſten Bürgermeiſters gefaßt. Die betreffende Sitzun 
ſei vielmehr eine 8 und ordentliche geweſen un 


Der Einbringung ſieht man in den nächſten Tagen auf den Cardinal und hofft ihn als mächtigen] war glänzend und für die Ultramontanen vere 
aug Streiter in dem Culturkamp gegen Deutſchland,nichtend. Erſtere erlangte 105 Sitze, das „Cen⸗ 
ie dritte Leſung des Etats begann geſtern] Rußland und Oeſterreich qu. benutzen und meint, | trum” muß fic) mit 9 begnügen und hat nicht eins 
im Abgeordnetenhauſe mit einer längern Rede,] daß die gegenwärtigen Wirren im 1 5 dieſe] mal einen Führer. Von den 10 ahlbezirken 
in der Herr v. Kardorff abermals, „gegen den weiten Pläne begünſtigen. Man muß bemerken, haben 9 liberal gewählt und zwar meiſt mit Zwei⸗ 
Strom“ zu ſchwimmen unternahm. Durch das] daß zwiſchen dem Vatican und Konſtantinopel ein drittel, fogar : 
Zuſammenwerfen der verſchiedenſten Dinge follte| febhafter Austauſch der Gedanken — ftattfin- merkenswerth iſt, daß der Bezirk Dorneck, bis jetzt 
wieder einmal bewieſen werden, daß bie geſammte det, während die chriſtlichen Mächte ſich wei- [cine Burg des Ultramontanismus, der Sitz bes 
deuaſche und prerßiſche Wirth{daftspolitit ins Ver gern, die maflofen Anfpriide der Curie zu aufgehobenen Klosters Mariaſtein, die ſchwarle 
derben führe. Der Redner zieht u. A. auch gegen unterſtützen. Der frühere Erzbischof Ledochowski Ja ne a hat und 10 liberale We treter 
das Actiengeſetz los, und er gehört doch zu den⸗am Tiber⸗Ufer und der frühere Dictator | endet. — die Zahl der Alttatholifen in der 
jenigen, welche die anſtößigen Seiten dieses Ge |Langiewicz am Bosporusufer — das find zwei] Schweiz ijt bis jetzt 72 880, die fi) auf 54 Kirch⸗ 
ioe nach beiten Kräften ausgenutzt haben. Der | Haupteentren der polniſchen Bewegung, denen gemeinden und 26 Vereine vertheilen. — Von 40 
erhalt rden 0 5 bg. Virchow unternahm, die dem Haufe uner⸗ſich Paris und Wien beigeſellen, wo die ſchweizeriſchen Banken liegen Jahresberichte vor; 
doch eine ab e de Tactik des Vorredners, die Ka⸗ wartete oratoriſche Leiſtung des Vorkämpfers der [Czartoryski und ihre Geſinnungsgenoſſen die ſſie hatten durchſchnittlich 9, Proc. Bruttogewinn 
als unzufrieden darzuſtellen, weil fie Schutzzöllner ins rechte Licht zu ſetzen, was ihm] Pläne des Vatican und der Jeſuiten verfolgen.] und vertheilten 5, Proc. Dividende Der Reine 
auch zu allgemeiner Heiterkeit gelang. Weiter er-] Die Ultramontanen haben nl den galizifchen [9ewinn ſchwankte zwiſchen 5 und 10 Proc. 
hielt das Centrum wegen ſeiner frivolen und doch] Feudalen zum Sturze des Grafen Andraſſy Oeſterreich⸗ Ungarn. 
jo ſimpeln Angriffe auf die Bearbeitung des Simpli- | verbunden, Mice orientaliſche Politik, auf den Wien, 20, März. Der Aderbauminifter Graf 
eiſſimus trotz der abwehrenden Verſuche] Bund mit Rußland gegründet, ihnen Ynjehauungen Mannsfeld iſt von den Vertretern des Grof⸗ 
der Herren v. Schorlemer und Windthorſt die] nicht entſpricht. Allem Anſchein a aber werden | grundbeſitzes einftimmig mit 91 abgegebenen Stim⸗ 
verdiente Abfertigung. Im weiteren Verlaufe] ihre Bemühungen in Wien von demſelben Erfolge | men zum eichsrathsabgeordneten gewählt worden. 
Ä ie den Geſetzen im Großen und Gan der Debatte rachte v. Heeremann nochmals die | gekrönt, als in Paris, wo der neueſte Triumph zernowitz, 20. März Die Wöger rene 
ey 150 in alerkleinſten iderſtand entge eufegen Münſter ſche Gluckwunſchadreſſe an Biſchof Ketteler der republikaniſchen Partei den ‚ gofrungen Der | welche den Großgrunddeſt vertreten, ſind wieder 
Das 3 dazu gehört mehr als menfchliche Ge. ſammt allen möglichen Querelen auf's Tapet. Graj | Clericalen eine entſcheidende Nie erlage bereitet | im Landtage erſchienen und haben erklärt, daß ihr 
duld Fund wie heben eine Beamtenſchaft, die nach[Culenburg antwortete in außerordentlich ſchnei“ hat. . Dank den vereinigten Bemühungen der bisheriges Ausbleiben nicht durch ſaatzrechliche 
unten hin überall ſo durchgebildet und n diger Rede dem Angreifer. Das Haus ftimmte | Jeſuiten und Reſurrectioniſten ward Ledochowski die | Gründe veranlaßt geweſen ſei, ſondern in andern 
daftebt, dieſe Geduld in allen Stücken auszuüben, Daf dem Miniſter lebhaft zu und ſchloß, obgleich | Würde eines Primas von Polen und das Cardinalat Verhältniſſen gelegen habe und daß, nachdem letz⸗ 
müſſen Sie mit Menſchen rechnen und die menſchliche][ Windthorſt ſich geräuſchvoll zum Wort gemeldet, ba ge Die Intriganten im Vatican beſtimmten] tere nunmehr befeitigt feien, es der Wille ihrer 
Geduld hat ihre Grenzen. Wundern Sie ſich alſo nicht, die Debatte. dem Grafen Ledochowski eine große Rolle: er follte | Wähler ſei, daß ſie ſich wieder an den Landtags⸗ 


niß⸗ und Geloftrafen habe man das pe Gegentheil 


ſchöfen trennen können, wohl aber habe man W 
hervorgerufen in der geſammten katholiſchen 


ich etwa auf den Standpunkt einer politiſchen 
ppofition oder ſuchen Sie nicht vielmehr 
FCbikanen in jeder Art ins Werk zu ſetzen? 


von Verzweiflung durch die fortgeſetzte und bedachte 


daß Uebergriffe vorkommen, die wir keineswegs billigen, Die Etatsberathung iſt jetzt im Abgeordneten [an die Spitze einer ausgedehnten polniſch⸗nationalen arbeiten b theiligen 

die wir li ied ünſchten, die aber be⸗ abs en betheiligen. (W. 0 

geil {ns ae pen ie (a in Ihre eigene qa afttgen hu Jen und wird nun das Herrenhaus | Bewegung treten, um dadurch dem dreifachen Bunde , Peſt, 18. Mär. Der Stadthauptmannſchaft 
ruft. 


beſchäftigen. Der Etat wird gerade noch in letzter die Macht der Curie i a und dem Papft- | iſt es gelun en, eine Bantnoten-%a e 

Stunde vor dem 1. April, an welchem er in Kraft thum die weltliche Herrſchaft zu erobern. 95 ES pee welche Sehne Fal coe f 
treten foll, die afr Sanction een Der | Sefuiten iſt an den Polen und deren nationalen Ein Graveur und ein Cſismenmacher in 

Etat geht im Ganzen wenig verändert aus den Beſtrebungen nichts gelegen, ſie benutzen ſie blos ſowie ein Baumeiſter in Török⸗Szt.⸗Miklos wurden f 
Berathungen des Abgeordnetenhauſes hervor, be⸗ gelegentlich und zeitweilig. Für die Jeſuiten | als Hauptperſonen der Falſcherbande eruirt. Die 


br eigenes ae eln iſt die Veranlaſſung dazu 
(Sehr wahr! Beifall links.) — Es folgt der Etat des 
landwirthſchaftlichen Miniſteriums. Zu demſelben liegt 
beim Kapitel der Beſoldungen der Antrag Miquel vor, 
den Gehalt der Special⸗Commiſſarien bei den Aus⸗ 


Vorläufige Anzeige. Ca 


Hiermit die ergebene Miteh⸗ilung, daß ich in ben erften Tagen des April in der Kohlengaſſe No. 1 ein Putz- und Mode-Geschäft e 


meinem Namen etabliren werde. Ich bitte ein geehrtes Publik em, insbeſondere, aber die ſehr geehrten Kundinnen der bisherigen Firma Carl Reeps, mich durcherneuetes Vertrauen gütigſt unterſtützen 


zu wollen. Hochachtur gsvoll Marie Ree 


Diet ton tii rn Gen Ellen 'Feuerversicherungs-Actiengeseilschaft für | A 
orff zu Mittel⸗Golmkau, beehren wir u Rs bs 4 = 

bina ech, en 16. 86, Deutschland „Adler“ zu Berlin. Conſervatoriſches Muſik⸗Inſtitut 
8510) Troycke und Frau. Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß : von F. Wawrowski. 
F entices Müller dem Kaufmann Herrn Robert Jahn hierſelbſt Gxfier Curſus beginnt den 18. April d. 3. 


geb. Treuge, 


Kaufmann Carl Petzke eine Haupt Agentur obiger Geſellſchaft übertragen worden iſt. a Serbia: 
8537 Verlobte. Danzig, im März 1876. 1 ; Theor'e, Harmonies und Compofitionsiebre, Bioline und Pianoforteſpiel 
amzig, den 20. Mir) 1876. Die General⸗Agentur bis zur böchſt'n Stufe des Virtuoſenthums, Geſang, Kiafien zu ſpecieller Aus⸗ 
n A EC DOC 0 44 Li d ; bildung von Lehrern und Lehrerinnen. Anmeldungen nehme jeden Tag Heiliger 
urch den unerbittlichen Tod wurde o iındemann. = geiftgaffe 44, 1 Tr. entgegen. Wawrowski, Dirigent 
mi ag innigft geliebte un⸗ si e ae 6 ik 2 , ‘ 
vergeßliche Frau it Bezug auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich zum uß von Ver⸗ FE ͤ ² i 4 E 
Pauline, geb. Senckbell, wg en Pe Feuersgefahr auf Mobilien und Immobilien allen Art gegen mäßige 18 pei ay pay iia. für & Esc eine 
am 20. d. Mts., 48 Uhr Morgens, |] felte Prämien. 0 eſang, Elementar⸗ und Compoſitions⸗Lehre, 
entriſſ en, was ich allen Freunden und ia E . 
er um ſtille Theilnahme Robert Jahn, Haupt Agent, ; Methodik. 


i i Kohlengaſſe No 9. $ 1 Aufgabe und Ziel. Der Inhaber des Inſtituts bat es ſich 
eige. : 855 Inh Juſti 3 h zur 
ae a ay aoe ‘ivy 1876. Ufgabe gemacht, dem Schüler cine g diegene und gründliche Ausbildung in all 


J. Schmidt nebſt Kinder. Die Preuss. Boden-Credit-Actienbank j. Berlin den Thei en zu geben, welche zu einen verſtä 99 4 Kü d Klavier⸗ 

gewährt durch ihre unterzeichnete General⸗Ag e ntur amortifirbare hypothekariſche oder Bolinip 8 7 e us nay Wel ihn Def ri 
%%% / %%% %% ( «. 
E i Trader A o Oe [u durch daſſelbe getoten, in de: Theorie, Harmonie⸗ und Coa poſitionslehre foweit 


werthes. — Hierbei wird bemerkt, daß im Falle des Befitzwechſels eines mit die Aussutung genießen zu könn n, daß es ihm nicht ſchwer wird, einen eige⸗ 
einem amortiſirbaren Darlehne beliehenen Grundſtücks eine Kündigung nicht nen Gedanken, nach allen Regeln und Grundſätzen der Theorie, Harmenie⸗ 


eute Vormittag 1144 Uhr entſchlief 
ſanft nach kurzem aber ſchweren 
Krankenlager unſer lieber Vater, 


: ps und C mpoſttionslehre, auf rem, Klavier und der Viol ene von ſich zu geben. 
Neuer c al Schwi gervater, der ſtattfindet. = 3 Dun aes pes iste a Sekret 1. ſich E gota 
= 5 ufes erfreuen, hat Unterzrichneter Gelegenheit gehabt, ſich einen fördernden 
Carl Kellner Die General⸗Agentur Lehrgarg ort allen Richtungen bin anzueignen. 


im 82. Lebensjahre, welches wir hier⸗ 
mit Verwandten, Freunden und Be⸗ 
kannten tief betrübt anzeigen. 
Dirſchau, den 20. März 1876. 
€ Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, 
den 25. März cr, Nachmitt. 4 Uhr, 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


d. un $2 Das Inſtitut iſt in zwei Klaſſen und jede Klaſſe in 3 Abtheilungen 
Ric 5 Dühren & Co. Be acthei't für oben benannte Zweige 05 f y 
8523) Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 4 $3 Der Unt richt wird praktiſch und theoretiſch in woͤchentlich drei 


Für Dampfmaſchinen, ſowieß ee oa 
Brenn⸗ u. Brauereien 


trägt in der Klaſſe A 27 K. und in der Klaſſe B 45 Al.; für Violinſpieler in 
ber Kloſſe A 7 sith un der Klaſſe B 45 AM; für Geſang in Klaſſe A 36 

. und in der Klaſſe B 72 Al. : 
Lehrer und Lehrerinnen, welche ſich nebft einem der oben benannten 
Zweige noch in der Methodik vavollkemmnen wollen, zahlen quactaliter 27 K. 

hy empfiehlt Sack 1 
S e eee E yen Sel 

A Spiralichläuche, Ventil: und umpenklappen, wie für. die Ferien, feine Honorarabzüg  ftattfinden. Scheidet ein Schüler aus, 
7 ij ] i = ift di Mor uzeigen. Nur piöglihe Ver i 
A Ameritaniiche ſelbſtſchmierende Stopfbuchſenſchnur, ber "engehörigen heben bie Verpffihtumnen anf. fegungen ae 
Manometer, Wafferitandglajer, rg $ 7. Die Ferien ſchließen ſich den Ferien der höheren Lehranſtalten an. 
die Manometer⸗Fabrik von Weidener: Tage 
Victor Lietzau 


pe Nachmittag 5% Uhr entſchlief 
nach langem Kcankenlager im 88. 
Lebensjahre unſere liebe gute Mutter 
und Schwiegermutter 


Frau Wilhelmine Nissel 
geb. Thiele, 


was wir gleichzeitig tu: Namen der 
ſonſtigen Hiuterbli benen, theilneh⸗ 
menden Verwandten und Freunden 
hiermit tief betrübt melden. 
Dirſchau, den 20. März 1876. 
Veronica Preuß geb. Niſſel 


M. am 1. October und 1. Jauuar zu entrichten 
ns 5. Die Schüler find verpflichtet die Noten ſich ſelbſt zu beſchaffen. 


§ 6. Bei Berfäumnifien des Unt rrichts von Seiten der Schüler können, 


und Heizung ift für jeden Schüler ein Beitrag von 4 ll. in zwei Raten a 2 
Pfingſtferien 5 Ta 


mehr. Bei mehreren Geſc wiſteen treten Ermäßigungen ein. Für Beleuchtung 
a Weihnachtsferien . 8 Tage, 
55 Ofterferien . . . 8 Tage, 
2 Danzig 


ge. 
F. Wawrowski, Dirig:nt. 
Alexander Prenk. | 


Ausberkauf. 


TEST siete Korb's Hotel 
- Brodbänken⸗ und Ecke No. 42. 
Herings⸗Auction. Bei En nabe por stan ee te bie niepriaften Fabril-Bor: ii en * dem or 8 dte 9 
Freitag, den 34. März 1876 zugspreiſe. Reparaturen an Manometeen werben gut und forgiam * . 1 abovu, buchen, e chen ellern, eſchen, Holzmarkt No. 12. 
linden u. kiefern Bretter u. Bohlen, ſowie 


Vormittags 10 Uhr Auction führt, alte Manometer in Zah ung genommen. 


eee eee! Den Empfang ſämmtlicher Neu⸗ 
heiten in Stoffen für Paletots, Anzüge 
und Beinkleider anzeigend, empfehle ich 
dieſe und auch die 


für Knabenanzüge 


beſonders haltbar und waſchaͤcht gearbei⸗ 


Wendel a den Breifenverlauft Pilſener, Erlanger und 
cant Fer Corpac ere Bodenbacher Bier vom 


des Raifers eine vorzügliche alte amerifan. ap. 


Cigarce Handarbeit) die 13 44 beim Ein⸗ 3 
Gewerbe⸗Verein. 


kauf gekoſt't für 742 Fe pro Mille. 
9. ade, Hell gegeiſt. u Kuhg Ecke 47 
Donnerſtag, den 24. März 1876, Abends 
2½ Uhr, Vortrag des Herrn Dr. phil, 


Siearin'idte in allen Badungen offerirt 
billigſt 
Szozepkowski, über: Die franadfiichen 


. E. Runde 
Helligegeiſt⸗ und Kuhgafien-Eite 47. Moralſſten im Zeitälter dudwigs XIV. mit 


fm | befonberer Berückſichtigung St. Evremonds. 


E p Bibliothekſtunde von 642 bis 744 Uhr 
Kiehl € Pitschel, 


Abends. 
Der Vorſtand. 
Leinen⸗Handlung und 


II. Sinfonie-Soirée 


Carl Treitschke. 


RE N EN et SR i UA 
Auction iiber South- 
Yorksh. Nusskohlen. 


Am Donnerstag, den 23. März, 
Vormittags 11 Uhr werde ich circa 


170 Tons South - Yorksh. 
Nusskohlen, 


' Wäſche⸗Fabrik, 
lagernd in einem „ teten Buckskins 71 Langgaſſe No 71 di bis 
— Waser liegend, an Ort und 1 iS 5 ds 4% ſtrume tal⸗M fit=8 ius 
Stelle meistbietend versteigern, wozu Kauf- Bei großartigſter Auswahl, reeller empfeblen uta u erein 


Corſets zu 6½, 10, 12½, 15, 17%, 
20, 227½ und 35 Ar 

Unterzüge in Shirting von 15 Yu 
a 


n 
Blonfen in Pique und Kattun von 
16 % 


Freitag, den 24. März, 
Abends 7 Uhr, 

im Apollo⸗Saale des Hotel 
du Nord, 

unter gütiger Mitwirkung der Opern ängerin 


Fräulein Baermann und des Pianiſten 
Herrn Louls Haupt. 


lustige hiermit eingeladen werden. 


F. 6. Reinhold. 


Ordre-Posten. 

Dampfer Phönix iſt heute von Ant- 
werpen in Neufahrwaſſer zu erwarten und 
wollen die unbekannten Empfänger ſich 


Waare, ſtelle ich ſtets die billigſten feſten 
Preiſe. 


F. M. Puttkammer, 


Ge an, 3 ’ 
Kragen mit Untertud in Leinen 
von 3 an, 
Garnitures (Kragen und Stulpen) 


i gepreßt. Shirt ng von 2 FH an. 
ſchleunigſt melden bei da ee 
am a RLU . Langgaſſe No. 67. Pi - 1. Sand at dae zum Drama 


2. L. v. Berthoven, Septett für Violire 
Viola, Violoncello, Contrabaß, Cla⸗ 
rinette, Fagott und Horn. 5 

. Liederdortrag des Frl. Baermann. 

R. Schumann, Concert für Piano⸗ 

forte, A-moll, op. 53, mit Begleitung 

des Orcheſters, vorg tragen von Her en 

Louis Haut. 

5. H. Ulrich, Sinfonie triomphale, 


Zu Polterabenden 


u. Aufführungen 
empfehle mein reichhaltiges 
Lager Masken - Coſtüme 

u. A. Mococco: One: 
brille von 8 Paaren, die ich einem geehrten 
Publicum empfehle. 

Auswärtige Beſtellungen werden ſchnell u. 
bei billiger Preisnotirung entgegen genommen. 


Bertha Schultze, 


69. See 69. 
= 


F 
Engl. Putztücher; 
empfing neue Sendung und empfiehlt x 


dt qu 50 Pfg. x 
BET. ince: Neumann, 


2 Gut, nicht zu groß, wöglichſt an der 


Das Schuh- und Stiefel Lagers F, 


24 30,000 Mark zu kaufen geſucht. 
von 


L. H. Schneider 


E. Assmann, 
Jopengaſſe 26 


so Dazzig Aliſt Graben 67 
empfiehlt feine fo eben für die Frühjahrs⸗Saiſon 
e 


2 


© 


Familien Billets a 3 AL, Einzel⸗Billets 
für Sitz⸗Plätze a 2 K., ſowie Steh⸗Platze 
a M. 1,50 find zu haben in der Muſtkalien⸗ 
Hand lung kei F. A. Weber und Abends 
an der Kaſſe. 


Stadt-Theater. 


Mittwoch, den 22. März. (7. Ab. No. 23.) 
Zur Feier des Allerhüchſten Ge⸗ 
bartsfeſtes Sr. Maj des Kaiſers: 


Ein neuer leicht gebauter Verdeck⸗ 
wagen, Coupee, mit Langbaum, 
55 iſt billig zu verkaufen Laſtadie 25. 


eee 
Belle Kaminkohlen em⸗ 
pfichlt billigſt y Schiff 


B 
ingetroffenen 


f 5 „Sangenman, Denn N Fußb ekleidungen A. W. Dube, Ankerſchmiedegaſſe 18. act uin e 
mo SPEAR hierdurch ganz ergebenſt. EE In Wen {Gin gosnalon en März (Abonn. susp.) 
| a Ri rn, en und v ie: 9, 2 I 2 
Korkmaschinen 2 Vue O:Pránde verfänftih. f Sun e weite 
fe do Le ee ees E. K Bar benn nod) im, fo schweig.“ Freitag, den 24. März, (Abonnem. susp.) 

nabs lei pea re a ca O Benefiz für Hrn. A. Elimenreich. 


Der Mann mit der eiſernen 
Maske. Drama in 5 Acten von 
Lebrun. 

Sonnabend, den 25. März. (7. Ab. No 24.) 
Unbeſtimmt. — 


Verantwortlicher Redacteur O. Rö ner. 
Druck und Verlag von A. W. Ka femann 


Danzig. 
Sievau eine Beilage. 


voll b. Erwtg. harre i a e. Antw. poſtlag 
B 


“Bremer Rathskeller 


; Langenmartt 18. 
Mittwoch den 22. ae Auftreten meiner 
neu engagierten Geſellſchaft beftehend aus 
4 Damen und 2 Herren. Hierzu ladet er- 


gebenft ein I. F. Schultz. 


vermittelſt welcher ſehr leicht die Korke 
in die Flaſche gebracht werden kann ob die 
Korte gebriiht oder nicht, ob groß oder 
klein. Keine Flaſche geht vom Korken 
entzwei. Die Maſchinen find vorräthig bei 


"WD feine Fleiſchwaaren⸗Handlung "wa 
von R. Alexander 2. Daum 3. 


. . empfiehlt zum bevorſtehenden Paſſahfeſte feinen Vorrath in, wie befannt, nur fauberer 
D. Sinkenbrin 4 gane ea ds Serrat Getty, feine y, gen Bon iche Abe und 
7 ¢ tnoblaubmwurft, Wiener⸗ u. Knoblauchwürſtchen, Räucher⸗ u. Pöckel n, ere u. 
ein Danzig, Faulengaſſe 3. Pögelbrite, Henladen, Rinderfett, Gänſeſchmalz rc. Mufträge eos, SE 12 


IA AA A ve ct tgcitig erbeten, damit dieſelben zum Feſte pünktlich ausgeführt werden können. 


5 
y 


Beilage zu No. 9646 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 21. März 1876. 


Börſen Depeſche der Danziger Zellung. bericht) Umſatz 15,000 Ballen, davon für Speculation | barden Prioritäten neue 9%. 57% Ruſſen de 1871 977%. | caual⸗Actien 750, Banque ottomane 433, Société 
Frankfurt, a. M., 20. März. Effecten⸗Societät.] und Export 3000 Ballen. — „Middling Orleans 6% Het Ruſſen de 1872 100%. Silber 53%. Türkische | aensrale 535, Egypter 317. Wechſel auf London 
Creditactien 145%, Franzoſen 246%, Lombarden 88%, | middling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 4%, middl.] Anleihe de 1865 17%. 574. Türken de 1869 20%. 66. 125,25, — Feſt und belebt, Schluß ruhig. E 
Galizier —, Reichsbank 157%, 1860er Looſe —. fair Dhollerah 4%, un middl. Dhollerah 37, niiddl. Vereinigte Staaten yr 1885 105%. 6p Ver⸗ Paris, 20. März. Productenmarkt. Weizen 
Wenig Geihäft. i Dhollerah 3%, fair Bengal 4, good fair Broad 4%, einigte Staaten Spk. fundirte 105%. Defterreihifche | ruhig, Yr März 27, 25, Yor April 27,50, yer Mais 
Wien, 20. März. 5 apierrente 67,40, new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fait! Silberrente 613. Oeſterreichiſche Papierrente 59. Gt Juni 28,25, Yr Mai-Auguft 28,75. Mehl ruhig, Ye 
Gilbervente 71.40, 1854r Looſe 105,00, Nationalb. 896,00, | Madras 4%, fair Bernam 7, fair Smyrna 5%, fair ungariſche Schagbonde 91%. 6 ungariſche Schat: | März 60,00, ye April 60 25, yer Dea Sui 61, 50, 
Nordbahn 1792, Creditactien 166,40, Franzoſen 280,50 | Egyptian 6%. — Zu vollen Preiſen gehandelt. bonds 2. Emiffion 89%. Spanier 173. 5 Peruaner der Mai⸗Auguſt 62, 50. Rüböl mat), Yr März 76,75, 
Galigier 192,00, Kaſchau⸗Oderberger 111,50, Barbubiger | London 20. Marz. Getreidemarkt. (Shluh: |27%,. In die Bank floſſen heute 64000 Pfd. Gterl. | yr April 77,25, Ye Mai⸗Auguſt 79,00, der Septem⸗ 
127 50, Nordweſtbahn 136,00, do. Lit, B. 48,00, London | bericht.) Engliſcher Weizen 1—2, fremder Is höher, | Blagdiscont 354 pt ber⸗Dezember 79,25. Spiritus ruhig, yr März 46,50, 
115,75, Hamburg 56,35, Paris 45,85, Frankfurt 56,35 | angekommene Ladungen feſt. Hafer ½, Mais und Paris, 20. März. (Schluß bericht.) 3p Rente der Mai⸗Auguſt 48, 00. 
Amiſterdam 95,70, Crebitloofe 163,50, 1860r Looſe] Malzgerſte 1s höher, Mehl ſteigend, Bohnen und Ecbfen | 66, 6d. Anleihe de 1872 104,80. Italieniſche 57e Antwerpen, 20. März. Getreidemarkt. 
00, Lomb. Cifenbahn 103,00, 1864r Loofe 131,20 | ftramm. — Fremde Zufuhren ſeit lezten Montag: Rente 70, 90. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Stalieni: (Schlußbericht.) Weizen feſt. Rooper behauptet. Hafer 
; nionbank 67,40, Anglo » Auſtria 74.00, Napoleons] Weizen 32 996, Gerfte 820, Hafer 35 936 Orts. — | fhe Tabaks⸗ Obligationen —. Franzosen 615,00 [ruhig. Gerſte — 5 — Petroleummarkt. 
9.26, Dukaten 5,43%, Silbercoupons 103.60, Eliſabeth⸗ Wetter: Nachtfroſt. Lombardiſche Eiſenbahn-Actien 228, 75. Lombardiſche (Sahlnfbericht) Raffinirtes, Type weiß, loco 31 
bahn 158,00, Ungariſche PBrämienloofe 73,70, Deutfche London, 20. März. e 0 Con: Prioritäten 241,00, Türken de 1865 18, 15. Türken bez., 31%, Br., He März 30% bez., 31 Br., er 
Reichsbanknoten 56,821, Türkiſche Looſe 23,50. ſols 94%. Hd Italieniſche Rente 70%. Lombarden de 1869 110,00, Türkenlooſe 51,00. Credit mo: April 31 Br., Yor September 31% Br., yer Septem⸗ 
Liverpool, 20. März. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 96. 3 cl. Lombarden⸗Prioritäten alte 954. “Sys Lom: | bilier 193. Spanier extér. 17%, do. inter. 16½. Suez: ber⸗Dezember 32 Br. — Feſt. > 


. Der geftrige Privatverkehr trug bei großer Gefhäfts: | internationalen Speculationswerthe gingen mäßig um uchi Staatsanleihen zeigten fit bei og — Geſchäft] actienmarkte dominirte eine 8 zung, 
ſtille eine recht feſte Haltung. Türken gingen 3 und batten mit Ausnahme von Lombarden auch mit recht feſt, beſonders waren Türken beliebt, Oeſterreichiſche[ namentlich waren Köln: ev ſehr beliebt, au 

lebhaft um und ſchließen höher. Das heutige Geſchäft feſten Courſen eröffnet. In den localen Speculations: | Renten behaupteten ihr bisheriges Coursniveau, Ftaliencr | Rbeiniſche fanden gute Beachtung. Leichte Bahnen 
blieb ebenfalls in ſehr engen Grenzen, trug aber im|e ecten zeigte ſich eine größere Regſamkeit. Dortmunder ſehr an Ruſſiſche Werthe wenig verändert, Bahnen | rect felt, Bankactien ruhig. Induſtriepapiere meiſt 
Allgemeinen eine feſte Tendenz. on einheimiſchen] Union zog etwas an und Disconto⸗Commandit⸗Autheile] beliebt, reußiſche und andere Deutſche dae geſchäftslos. 


Werthen waren nur Eiſeubahnaclien belebter. Die] haben ziemlich umfangreiche Umſätze aufzuweiſen. Aus: faſt geſchäftslos. Prioritäten feſt. Auf dem Eifenbahn: + Zinſen vom Staate garantirt. 
— ——— —— 4 • —üjV OO RN — — —— . — —ä—— — 
Deutſche Fonds. 


— 


Bid. 106 Div. i 
Hypothefen-Pfanbbr. |, mn | B 179 12%| + Stargard-Pojen | 101 4% vo. j Dise-Kommand- | 126,60 | + „ ütte 
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Berliner Fondsbörse vom 20. März 1876. pe 8 


0 


Dampfer „Neptun, Capt. Liedtke, 
ladet von Montag, den 20. d. Mts., bis 


— in der Stadt, Donnerſtag, den 
23. d. M, in Neufahrwaſſer. — Güteran⸗ 
meldungen für die Weichſelſtädte bis 
Graudenz nimmt entg gen 


A. R. Piltz, 
Schäferei No. 12. 


Salz- Auction 
in Neufahr wasser. 


Am Donnerstag, den 23. März er., 
Nachmittags 4½ Uhr, werde ich 


5303 Gentner hellrothes 
Cette-Salz, 


lagernd im Magazin H. II. in Neufahr- 
wasser, öffentlich versteigern, wozu Käufer 
hiermit eingeladen werden. 


8072 F. A. Reinhold. 


Altes Meſſing, Kupfer, 
Zink, Blei und Sinn 


kauft zum höchſten Preiſe 


die Metall⸗Schmelze von 
S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29 (421) 


Ale Arten Ge⸗ 
pala u. Blumen Samen, 
Obſtbäume, hochſtämmige 
und niedrige Roſen 2. 


empfiehlt billigſt die Handelsgärtnerei von 


A. G. Reiche, 


Langgarten No. 44. 


Preisverzeichniſſe gratis und 
franco. (8243 


Schreibe - Unterrich 


für Erwachſene. 

Für meinen Unterricht in Schön⸗ 
Schagell⸗ und Taktſchreiben nach der 
ri . 4175 ea a dl chen) Me⸗ 

ode, a 
m Comtoir Lange 33. angen fager 


Wilhelm Fritsch. 


. ̃ ˙ LAR ER 
Gemüſe⸗ u. Blumen⸗ 
Sämereien, 


friſch und echt, empfiehlt die Han⸗ 
Delsgärtn ret von 


J. L Schäfer, 
Sandgrube No. 21. 


Catalogs ſtehen auf gefällige An: 
frage gratis und franco zu Dienſten. 
Gleichzeitig empfehle Vonquetts 
von friſchen Blumen u. Veilchen⸗ 
bonquetts zu billigen Preiſen. 


— y e 5 

Für Reſtaurateure. 

Caviar pro Pfund 1 Mrk. 50 Pf., 

franz. Sardinen 8 bis 9 Stück per 
% Doſe a 75 Pf., 

echt nals Sardinen ½6⸗Fäßchen 2 Dirk, 


ice Kä’e in Kugeln von 3 Pfd. 
ersten Schweigerfäfe a Pfd. 90 und 


holland. Heringe in kl. Original Se: 
binden 5 Mrk. empfiehlt in nur 
guter Waare 


E. F. Sontowski, saustsor 5. 
Friedr. Emrich, 

Hirſchberg in Schl., : 
empfiehlt fiir Haushaltungen befte Fabrikate 
von Leinwand, Tiſchzengen, Hand⸗ 
tüchern, Taſchentüchern, Züchen und 
Inlelt ꝛc. Gereinigten Flachs tauſche gegen 
dieſe Waaren ein und beſorge Spinnen, 
Weben und Bleis en beſtens. 


Weiße Militair⸗Hand⸗ 2 


ſchuhe von 1 Mk. 25 Pf. 
an bis zu den feinſten 
doppeltgelaſchten mit 1 u. 
2 Knöpfen empfiehlt in 
großer Auswahl 


Joh. Rieser, 
DS” Or. Wollwebergaſſe No. 3 


Eine Lehrſtelle 


mit freier Station wird geſucht 
für einen Knaben in einem Ma: 
eee ee, a hier 
Opes Sagen Bel. a ven 
werden in der Exp. diefer A 
unter 8390 erbeten. 


5 Fähnrich⸗ u. Freiw. 
Examen bereitet vor 

Prediger de Veer, 
8558) Wollwebergaſſe 9, 2 Tr 


Zum Einj.⸗Freiwilligen⸗ 
Examen, mie a; die mittler, 
und oberen Klaſſen vive: 


Lehranſtalten bereitet vor 
E. Harms 
Sandgrube 30, 1 Treppe 


Kieler Bücklinge 


Magnus Bradtke. 


Feinste Tisch- und Koch- 


n, in u. 
butter, iy Te ha zu herab- 


gesetzten Preisen A, v. Zynde, vorm. 
O. W. H. Schubert, Hundegasse 119. (8540 


Feinſte Tiſch⸗ und Koch⸗ 
Butter 


empfiehlt 


E. f. Sontowski, auser 5. 


Letzte Woche! 


Der Ausberkauf 
der Carl Reeps’schen 
Concursmaſſe 


findet nur noch bis Ende dieſe Woche 
ſlatt. * von 9—12 u. 
2— Y. 


Ein Paar Wagenpferde 7" E 
aroß, breit und kräftig, ſtehen am? 
„ 22. und 23. d. Mts. zum 
Verkauf. (8528 
F. Sozersputowskl, 

Reitbahn 13. 


Git in ner Fr 4 
Landwirth 


mit guten Zeugniſſen, der auch polniſch 
ſpricht, findet Stellung bei 240 M. Gehalt 


in Davidsthal bei Skurcz. 
Eine noch in Stellung beſtndl. Caſſirerin 
ſucht zum 1. April d. J. eine andere 


Stelle. Adr. werden in der Exp. dieſer 
Ztg. unter 8394 erbeten. 


Einen Cassirer 


für mein Waaren⸗Geſchäft, ſowie einen 


5 A: wandten Expedi nten 
e eines 
W. D. Loeschmann, 


FW 
Jr einer größeren Wirthſchaft auf d. Lande 
wird ein 


gebildete Märchen, 


das ſchon in fremden Wirthſchaften geweſen ift, 
zur Stütze der Hausfrau geſucht es muß die 
bürgerliche Küche, das Kälbertränken, das Nähen 
und ſonſtige häusliche Verrichtungen ſich über⸗ 
Be » | 

Adr. werden unter No. 8334 in der h 
d. Big. erbeten, ER 


Eine Direetrice, 


moſaiſchen Glaubens, zur ſelbſiſtändigen 
Le tung eines Putgeſchäfts in ML 
f riedland wird unter febr vorthei haf en 
edingungen gewünſckt. Adr. werden in 
der Exp. dieſer Sta unter 8391 erbeten. 
ine in der Landwirthſchaft erfahr. Wirthin, 
> ſucht zum 1. April d. J. eine Stelle zur 
ſelbſtſtändigen Führung einer Wirthſchaft. 
Adreſſen unter M. N. erbeten 
Elbing poſtlagernd. 


Reiſende 
der Provinzen Brenfen u. Pommern, 
die auf ihrer Tour noch einen Conſum⸗Artikel 
übernehmen wollen, belieben ihre Adr. in der 
Exped. d. Ztg. unter 8474 einzureichen. 
: Stellensuchenden 


werden 


» Germania’ zu Dresden auf das 
Wärmste empfohlen werden. 


Ein Gärtner, 


der zugleich als Forſtwart fungirt, wird 
zum Jojenigen Antrett geſucht in Roſchan 
bei Sobbowitz. 8318 


is 


Die Infpectorftelle 


BA | in Neuguth bei Schöneck Meftpr. iſt fofort neu 


zu beſetzen. Nähere Auskunft daſelbſt. Per⸗ 


ſönliche Meldungen erwünſcht. 


Ein Verkäufer 
für die Kurzwaaren⸗Branche 
mit guter Handſchrift findet 
in meinem Putz⸗, Weiß⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft zum 
1. April Engagement. 

Etwas Perſönlichkeit er⸗ 
wünſcht. Th. Jacoby, 
8520) Elbing. 
„ 

gaſſe 13, 2 Treppen nach vorn Billig 
zu verlaufen. (8532 


08 jedweder] Branche | 
ann das seit Jahren renommirte Bureau 


Ein junges Mädchen, 


mit der Weißwaarenbranche vertraut, ſucht 
zum baldigen Eintritt eine Stelle. Ge⸗ 
fällige Offerten unter E. A. 363 Stolp 
in Pommern. (8514 


Für einen Eiſenhändler, 


tüchtiger Verkäufer mit guter Handſchrift, welcher 
innerhalb 13 Jahren nur 2 Stellen inne hatte, 
ferner für einen gut ausgebildeten Deftiliatenr, 
welcher auch mit dem Dampfapparat vertraut 
und die letzten 7 Jahre auf einer Stelle ge⸗ 
weſen, ferner noch für mehrere junge Leute 
der Colosialwagren⸗ Branche, darunter 
einige, welche 4 bis 6 Jahre als erſte Ge⸗ 
hilfen in größeren und feineren Geſchäften thátig 
waren, vorzügliche Kräfte, ſuche noch p. April 
oder ſpäter Stellung in reſpectablen Häuſern. 
E. Schulz, Heiligegeiſtg. 27. 
‚Ein junger Mann ſucht eine Stelle als 


Wirthſchaftseleve. 


Adr. unt. 6517 e vafice erb. 
in junged 2 en aus anſtändiger 
familie, mit beſcheidenen Anſprüchen, 
und in der Landwirtt ſchaft erfahren, wird 
zur Stüre der Hausfrau zum 11. Mai 
geſucht. al 120 K. 
Etwaige 


e 

in goldener Schlangenring mit echtem 
E Stein iſt Montag auf dem Bahnhof 
Hohenſtein verloren, der ehr iche Finder wird 
erſucht denſelben Rambeltſch bei Herrn 
J. Barent oder in Danzig bei dem Juwelier 
Seren G. Heberlein große Wellwebergaſſe 
No. 19 gegen Belohnung abzugeben. a 
en ſpri. Hof. Ii. den Fortſchritt 


ni 

Kein Freund bier, ted Augbl. d. L. Dir! 
Enſchu daß ich di ſchmerzl. Eiferf. nicht 
leich Antw. gab 43 ich dachte es war nur 
Dein Scherz. Weil ich bat D. Hand v. 
13. 4. b u. gl. Ant! D. $, 
Nachdem in der von uns errichteten Suppen- 

Anſtalt für das 3. Polizei⸗Revier (Alt⸗ 
ſtidt) in dem Zeitraum vom 7. bis 20, d. 
Pts. wiederum weitere 4193 Portionen 
kräftiger Speiſe aa Bedürftige verſheilt 
worden, iſt das dringende Bedürfniß vor⸗ 
handen mit der Austheilung nech einige 
Zeit fortzufahren. 

Bis heute ſind im Ganzen für obigen 
Zweck bei uns 805,10 K. eingegangen, und 
werden wir beim Schluß der Anſtalt den 
geneigten Gebern fpecielle Rechnung legen. 

Danzig, den 20. Ni 
Gustav Springer, P. F. Eissen- 

hardt, J. Brill, Ph. Schmitt, 
A. Sawatzki, C. A. Büchner, 
BR. A. J. Gehrke. 
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